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Währschafte Währung

Mag manche Währung wanken,
wir haben unsern Franken
und kerngesunde Banken.
Dem Franken
und den Banken
laßt uns danken! fis

Souvenir

«Händer kei Souvenirs vo Itaalie
heiproocht?»
«Momoll, aber min Maa hätt scho
ali uustrunke.» he

Die Rede

Chesterton war zu einem Diner
geladen, und nachdem man gespeist
hatte und die kritische Stunde der
Tischreden nahte, verlangte man
allgemein von dem Schriftsteller, er
müsse sprechen. Da erhob er sich
denn und begann:
«Zur Zeit Neros wurde ein christlicher

Märtyrer in die Arena
geschleppt; dann öffnete sich das Tor
des Zwingers, und ein Löwe stürzte
hervor. Der arme Christ war
verloren, wenn jetzt kein Wunder
geschah. Der Löwe sprang auf ihn zu,
doch da hatte der Mann just noch
Zeit, dem Tier ein paar Worte ins
Ohr zu flüstern; und siehe, das

Wunder geschah, der Löwe wich
zurück, immer weiter, immer weiter

und verließ mit eingezogenem
Schweif die Arena. Nero ließ den
Christen vor sich führen und
versprach, ihm das Leben zu schenken,
wenn er dem Kaiser sagen würde,
was er dem Löwen ins Ohr geflüstert

hatte. Und der Christ erwiderte

:

<Das war ganz einfach. Ich habe
dem Löwen nur gesagt: Paß auf!
Wenn du mich gefressen hast, wird
man verlangen, daß du einen 'after
dinner speech' halten sollst. Und da
ist der Löwe geflohene»
Und ohne ein weiteres Wort setzte
Chesterton sich wieder auf seinen
Stuhl. *

In einem Wiener Lokal

will der Gast den Kellner darauf
aufmerksam machen, daß er ihm
den Kaffee ohne Löffel servierte
und sagt ironisch: «Ich fürchte,
Herr Ober, dieser Kaffee ist zu
heiß, um ihn mit dem Finger
umzurühren.»

Der Kellner entfernt sich, kommt
mit einer neuen Tasse zurück und
meint gelassen: «Probieren S' den,
der ist ein bisserl kühler!» tr

Jeremias ^ammermeier

Kind sind gschuld

Wänn ich amigs heichumm und de Chind verzell

Wie enttüüschend und wie schlächt und unreell
s Läbe n ischt und mini Amtskollege sind
Mached ali drüü en konschternierte Grind
Oder wiiched mir wie anere n Unke n uus.

Folglich herrscht kän guete Geischt i eusem Huusgrand cognac
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